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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für den (Weiter-)Verkauf von  
Kühl- und Servicegeräten 
 
Die Regionalen GmbH

Allgemeine Verkaufsbedingungen  

§1  Geltungsbereich, Form 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AGB) 
gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit unseren 
Kunden („Käufer“) betreffend den „(Weiter-)Verkauf von 
Kühl- und Servicegeräten“. Die AGB gelten nur, wenn der 
Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen ist. 

(2) Die AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne 
Rücksicht darauf, ob wir die Ware bei Vorlieferanten bzw. 
Produktherstellern für unsere Kunden konfektioniert ein-
kaufen (§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts anderes verein-
bart, gelten die AGB in der zum Zeitpunkt der Bestellung 
des Käufers gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in 
Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung 
auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in je-
dem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. 

(3) Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegen-
stehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbe-
standteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt ha-
ben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, bei-
spielsweise auch dann, wenn der Käufer im Rahmen der 
Bestellung auf seine AGB verweist und wir dem nicht aus-
drücklich widersprechen. 

(4) Individuelle Vereinbarungen (z. B. Kaufverträge, Rahmen-
lieferverträge, Qualitätssicherungsvereinbarungen) und An-
gaben in unserer Auftragsbestätigung haben Vorrang vor 
den AGB. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in 
Bezug auf den Vertrag (z. B. Fristsetzung, Mängelanzeige, 
Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich abzugeben. 
Schriftlichkeit im Sinne dieser AGB schließt Schrift- und 
Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche 
Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei 
Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben un-
berührt. 

(6) Weitergehende Garantien unserer Vorlieferanten bzw. Pro-
dukthersteller im Rahmen der übergebenen Lieferunterla-
gen und Benutzungshinweise bleiben von unseren individu-
ellen Vereinbarungen und diesen AGB unberührt. Die ver-
tragliche Gewährleistung und/oder Haftung unsererseits als 
Verkäufer im Verhältnis zum Käufer bleibt davon unbe-
rührt. 

§2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindli-

ches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung 
nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Ver-
tragsangebot innerhalb von 14 Tagen nach seinem Zugang 
bei uns anzunehmen. 

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z. B. durch Auf-
tragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an den 
Käufer erklärt werden. 

§3 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns spä-
testens bei Annahme der Bestellung durch Bestellbestäti-
gung angegeben. Soweit eine Direktlieferung durch den 
Hersteller erfolgt, wird keine Gewähr für die Lieferfrist ge-
geben, welche wir lediglich unverbindlich nach voraussicht-
lichen Angaben des Herstellers mitteilen. 

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können (Nichtver-
fügbarkeit der Ware bzw. Leistung), werden wir den Käufer 

hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die vo-
raussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung 
auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind 
wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzu-
treten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers 
werden wir unverzüglich erstatten. Nichtverfügbarkeit der 
Leistung liegt beispielsweise vor bei nicht rechtzeitiger 
Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein 
kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, bei 
sonstigen Störungen in der Lieferkette etwa aufgrund hö-
herer Gewalt oder, wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet sind. 

(3) Die Rechte des Käufers gem. § 8 dieser AGB und unsere 
gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem Ausschluss 
der Leistungspflicht (z. B. aufgrund Unmöglichkeit oder Un-
zumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), blei-
ben unberührt. 

 
§4 Lieferung, Gefahrübergang, 
             Abnahme, Annahmeverzug 
 
(1) Die Lieferung erfolgt, soweit nicht anders vereinbart, aus-

schließlich ab Lager des Vorlieferanten bzw. Herstellers di-
rekt an den Käufer, wo auch der Erfüllungsort für die Liefe-
rung und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlangen und 
Kosten des Käufers wird die Ware an einen anderen Be-
stimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht 
etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art 
der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Ver-
sandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der Über-
gabe auf den Käufer über. Soweit eine Abnahme vereinbart 
ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im 
Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzli-
chen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. 
Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der 
Käufer im Verzug der Annahme ist. 

(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine 
Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung 
aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind 
wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens 
einschließlich Mehraufwendungen (z. B. Lagerkosten, Rück-
transportkosten und Neuanlieferungskosten) zu verlangen. 
Hierfür berechnen wir die vom Hersteller uns berechneten 
Kosten gemäß Nachweis. Der Nachweis eines höheren 
Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche (insbeson-
dere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Ent-
schädigung, Kündigung) bleiben unberührt. Dem Käufer 
bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein 
oder nur ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

 
§5 Preise und  

Zahlungsbedingungen 
 
(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten 

unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuel-
len Preise zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 

(2) Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1) trägt der Käufer die 
Transportkosten ab Lager des Herstellers und die Kosten 
einer ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. 
Die Versendung erfolgt – sofern nichts anderes/zusätzliches 
vereinbart wurde – für die Anlieferung „bis Bordsteinkante“ 
der Lieferadresse des Käufers, also ohne Einbringung, Mon-
tage etc. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige 
öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 

(3) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von°8°Ta-
gen ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme 
der Ware soweit nicht anders vereinbart. Wir sind jedoch, 
auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, je-
derzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur 
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gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vor-
behalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. 

(4) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer in 
Verzug. Der Kaufpreis ist während des Verzugs zum jeweils 
geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir 
behalten uns die Geltendmachung eines weitergehenden 
Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser 
Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 
HGB) unberührt. 

(5) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungs-
rechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig fest-
gestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung 
bleiben die Gegenrechte des Käufers insbesondere gem. 
§ 7 Abs. 6 Satz 2 dieser AGB unberührt. 

(6) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z. B. durch 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass un-
ser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde Leis-
tungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung 
und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt 
vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über 
die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigun-
gen) können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzli-
chen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung 
bleiben unberührt. 

§6 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärti-
gen und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und 
einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderun-
gen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Wa-
ren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 
vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen we-
der an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet 
werden. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu be-
nachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z. B. 
Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere 
bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berech-
tigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zu-
rückzutreten oder/und die Ware aufgrund des Eigentums-
vorbehalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen 
beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir 
sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu ver-
langen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käu-
fer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur 
geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine 
angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine 
derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist. 

(4) Der Käufer ist bis auf Widerruf gem. unten (c) befugt, die 
unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungs-
gemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu 
verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfol-
genden Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verar-
beitung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren ent-
stehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als 
Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigen-
tumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Ver-
hältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten 
oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entste-
hende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentums-
vorbehalt gelieferte Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnis-
ses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer 
schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Mitei-
gentumsanteils gem. vorstehendem Absatz zur Sicherheit 
an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 ge-
nannten Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der 
abgetretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns 
ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht einzu-
ziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen 
uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leistungs-
fähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht 

durch Ausübung eines Rechts gem. Abs. 3 geltend machen. 
Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der 
Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen An-
gaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt 
und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Außer-
dem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des 
Käufers zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der 
unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere 
Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf Verlangen 
des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

 
§7 Mängelansprüche des Käufers 
 
(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln 

(einschließlich Falsch- und Minderlieferung sowie unsachge-
mäßer Montage/Installation oder mangelhafter Anleitun-
gen) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfol-
gend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt 
bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den Ver-
brauchsgüterkauf (§§ 474 ff. BGB) und die Rechte des Käu-
fers aus gesondert abgegebenen Garantien insbesondere 
seitens des Herstellers. 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die 
Beschaffenheit und die vorausgesetzte Verwendung der 
Ware (einschließlich Zubehör und Anleitungen) getroffene 
Vereinbarung. Als Beschaffenheitsvereinbarung in diesem 
Sinne gelten alle Produktbeschreibungen und Herstelleran-
gaben, die Gegenstand des einzelnen Vertrages sind. So-
weit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der 
gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt 
oder nicht (§ 434 Abs. 3 BGB). Öffentliche Äußerungen des 
Herstellers oder in seinem Auftrag insbes. in der Werbung 
oder auf dem Etikett der Ware gehen dabei Äußerungen 
sonstiger Dritter vor. 

(3) Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen 
Inhalten schulden wir eine Bereitstellung und ggf. eine Ak-
tualisierung der digitalen Inhalte nur, soweit sich dies aus-
drücklich aus einer Beschaffenheitsvereinbarung gem. 
Abs. 2 ergibt. Weitergehende Bereitstellung oder Aktuali-
sierung durch den Hersteller bleibt davon unbenommen. 
Für öffentliche Äußerungen des Herstellers und sonstiger 
Dritter übernehmen wir insoweit keine Haftung. 

(4) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Käufer 
bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig nicht kennt 
(§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mängelansprüche des 
Käufers voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersu-
chungs- und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) entspre-
chend §12 nachgekommen ist. 

(5) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst 
wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung des Man-
gels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangel-
freien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist die von uns ge-
wählte Art der Nacherfüllung im Einzelfall für den Käufer 
unzumutbar, kann er sie ablehnen. Unser Recht, die Nach-
erfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu ver-
weigern, bleibt unberührt. Weitergehende Gewährleistun-
gen oder Garantien des Herstellers bleiben davon unbe-
rührt. 

(6) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon 
abhängig zu machen, dass der Käufer den fälligen Kauf-
preis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im 
Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises 
zurückzubehalten. 

(7) Der Käufer hat uns oder nach seiner Wahl dem Hersteller 
die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und 
Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware 
zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzliefe-
rung hat uns oder nach unserer Wahl dem Hersteller der 
Käufer die mangelhafte Sache auf unser Verlangen nach 
den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben; einen Rück-
gabeanspruch hat der Käufer jedoch nicht. Die Nacherfül-
lung beinhaltet weder den Ausbau, die Entfernung oder De-
installation der mangelhaften Sache noch den Einbau, die 
Anbringung oder die Installation einer mangelfreien Sache, 
insbesondere wenn wir ursprünglich nicht zu diesen Leis-
tungen verpflichtet waren; Ansprüche des Käufers auf Er-
satz entsprechender Kosten ("Aus- und Einbaukosten") 
bleiben unberührt. 
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(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukos-
ten tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe der gesetzli-
chen Regelung und diesen AGB, wenn tatsächlich ein Man-
gel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus 
dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstan-
denen Kosten ersetzt verlangen, wenn der Käufer wusste 
oder hätte erkennen können, dass tatsächlich kein Mangel 
vorliegt. 

(9) Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz gem. 
§ 445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es sei denn, der 
letzte Vertrag in der Lieferkette ist ein Verbrauchsgüterkauf 
(§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrauchervertrag über die 
Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 445c S. 2, 327 Abs. 5, 
327u BGB). Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz 
oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB) beste-
hen auch bei Mängeln der Ware nur nach Maßgabe nachfol-
gender §§ 8 und 9. 

§8 Haftung 

(1) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässig-
keit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbe-
schränkungen (z. B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 
unerhebliche Pflichtverletzung), nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Ver-
tragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsge-
mäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig 
vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haf-
tung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schadens begrenzt. 

(2) Die sich aus Abs. 1 ergebenden Haftungsbeschränkungen 
gelten auch gegenüber Dritten sowie bei Pflichtverletzun-
gen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren Ver-
schulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten 
haben. Sie gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig ver-
schwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der 
Ware übernommen wurde und für Ansprüche des Käufers 
nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(3) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel 
besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder kündigen, 
wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein 
freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. 
§§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten 
die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

§9 Verjährung 

(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allge-
meine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln zwei Jahre vorbehaltlich weitergehender 
Gewährleistungen- des Herstellers uns gegenüber oder wei-
tergehender Garantien des Herstellers ab Ablieferung. So-
weit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung 
mit der Abnahme. 

(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten 
auch für vertragliche und außervertragliche Schadenser-
satzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware 
beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen ge-
setzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzel-
fall zu einer kürzeren Verjährung führen. Schadensersatz-
ansprüche des Käufers gem. § 8 Abs. 1 S. 1 und S. 1 (a) 
sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren aus-
schließlich nach den gesetzlichen Verjährungsfristen. 

 
§10 Rechtswahl und Gerichtsstand 
 
(1) Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns 

und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbe-
sondere des UN-Kaufrechts. 

(2) Ist der Käufer Kaufmann i. S. d. Handelsgesetzbuchs, juris-
tische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch in-
ternationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertrags-
verhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitig-
keiten der Sitz unserer Geschäftsstelle in Berlin. Entspre-
chendes gilt, wenn der Käufer Unternehmer i. S. v. § 14 
BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, 
Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gem. diesen 
AGB bzw. einer vorrangigen Individualabrede oder am all-
gemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorran-
gige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließli-
chen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 

Sonstiges 

§11 Übergabe 

(1) Der Käufer hat uns spätestens mit Auftragserteilung den 
genauen Anlieferort des bestellten Objektes verbindlich 
mitzuteilen. 

(2) Die Ware wird ohne zusätzliche Kosten zum angegebenen 
Anlieferort frei Bordsteinkante geliefert, es sei denn, im 
Kaufvertrag ist etwas anderes vereinbart. 

(3) Bei Anlieferung der Ware ist die Verpackung möglichst auf 
Beschädigungen zu prüfen. Im Fall einer Beschädigung ist 
die Annahme zu verweigern und ein Vermerk auf dem Lie-
ferschein vorzunehmen. Eine Kopie des Lieferscheins ist an 
den Verkäufer zu senden, der eine erneute Anlieferung ver-
anlassen wird. 

 
§12 Beschädigung / Reklamation,  

Rügeobliegenheit 
 
(1) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der Käufer 

bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrlässig nicht kennt 
(§ 442 BGB). Gewährleistungsrechte des Käufers setzen 
voraus, dass dieser seinen geschuldeten Untersuchungs- 
und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen 
ist.  

(2) Der Käufer ist verpflichtet, die Ware sofort nach Übergabe 
auf Mangelfreiheit hin zu überprüfen. Reklamationen 
und/oder Mängelrügen, die bei Anlieferung erkennbar sind, 
sind unverzüglich anzuzeigen, damit der Käufer seinen ge-
setzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten 
(§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der 
Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren 
Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich 
schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offen-
sichtliche Mängel innerhalb von 48 Stunden ab Liefe-
rung und bei der Untersuchung nicht erkennbare 
Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung 
schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ord-
nungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist 
unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder 
nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den ge-
setzlichen Vorschriften ausgeschlossen.  

(3) Reklamationen und/oder Mängelrügen, die nach Auf-
stellung und Inbetriebnahme innerhalb der Gewähr-
leistungsfrist festgestellt werden, sind zunächst an 
uns per E-Mail (reklamation@die-regionalen.de) oder 
per Fax (030-3198807-22) mitzuteilen. 
 

§13 Weitere Pflichten des  
Käufers 

 
Der Käufer erhält bei Anlieferung eine Bedienungsanleitung 
mit Wartungs- und Pflegehinweisen. Der Käufer ist selb-
ständig für die Einhaltung und regelmäßige Durchführung 
der Wartungs- und Pflegemaßnahmen verantwortlich. Män-
gel an der Ware, die auf die Nichteinhaltung dieser War-
tungs- und Pflegemaßnahmen beruhen, sind allein vom 
Käufer zu vertreten. 
 
 
                                               Stand: Dezember 2023

 


